
Leistungsanforderungen und Leistungsbewertung im Fach Philosophie 

I. Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Philosophie in der Sekundarstufe II 

Die Fachkonferenz Philosophie an der Liebfrauenschule Bonn hat sich auf folgende Kriterien zur Leistungsbewertung geeinigt: 

1. Wir beachten die Grundsätze der Leistungsbewertung (s. Richtlinien und Lehrpläne Philosophie Sek II 65 ff.) 

2. Im Fach Philosophie kommen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch mündliche Formen der 

Leistungsüberprüfung zum Tragen. Die Leistungsbewertung ist Grundlage für die weitere Förderung der Schülerinnen, für ihre Beratung und die 

Beratung der Erziehungsberechtigten sowie für Schullaufbahnentscheidungen. Der Bereich „Sonstige Mitarbeit“ hat in Bezug auf die 

Gesamtbewertung grundsätzlich denselben Stellenwert wie der Klausurbereich. Für Schülerinnen, die Philosophie nicht als Klausurfach gewählt 

haben, ist für die Halbjahresbewertung allein der Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ ausschlaggebend; pro Quartal wird hier eine eigene 

Note ermittelt. Es sind alle Leistungen zu bewerten, die neben Klausuren bzw. Facharbeiten erbracht werden. Er umfasst mündliche wie 

schriftliche Formen und berücksichtigt besonders Qualität, Kontinuität und Selbstständigkeit der von den Schülerinnen und Schülern erbrachten 

Leistungen sowie ihre Fähigkeit zum Diskurs. Wenn unklar ist, welcher Bereich den Ausschlag bei der Endbewertung ergibt, entscheidet die 

Lehrkraft nach eigenem Ermessen. 

3. Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen wir u.a. 

 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen) 

 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, 

Mindmaps, Protokolle) 

 fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, Collagen, Rollenspiel)  

 Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher) 

 kurze schriftliche Übungen sowie Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. Wahrnehmung der Aufgaben 

im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem Handeln). 

 



 

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch können auf verschiedene Weise erfolgen: 

 Gliederung, Zusammenfassung und Auswertung von Texten 

 Teilnahme an textorientierter oder problemorientierter Diskussion 

 Mitarbeit in Arbeitsgruppen 

 Übernahme der Diskussionsleitung 

 Anfertigung von Strukturskizzen 

 selbständige mündliche Zusammenfassung von Unterrichtsergebnissen 

 Vorstellen eigener methodischer Überlegungen 

 Reflexion von Lern- und Arbeitsprozessen. 

4. Bei der Beurteilung im Beurteilungsbereich Sonstige Mitarbeit sollten bei der Beurteilung der unterschiedlichen Beiträge als Kriterien 
berücksichtigt werden: 
 

 Umfang, sachliche und gedankliche Stringenz der Beiträge 

 Selbstständigkeit der Reflexions- und Darstellungsleistung 

 Bezug zum Unterrichtsgegenstand 

 Sprachliche und fachterminologische Präzision 

 Kooperations-, Kommunikationsbereitschaft und –fähigkeit 
 
5. Für alle Beurteilungsgrundlagen gilt, in je spezifischer Konkretion, die Ausrichtung an den für die Abiturprüfung relevanten drei 
Anforderungsbereichen bzw. Leistungsniveaus (vgl. Lehrplan Philosophie (1999), S. 76-78): Begreifen (I), Erörtern (II), Urteilen (III). 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
II. Kriterien für die Leistungsbewertung der Sonstigen Mitarbeit im Unterricht 

 

Note/ 
Punkte 

Unterrichtsgespräch und 
Sachkompetenz 

Hausaufgaben Methodenkompetenz Verhalten bei 
Gruppenarbeit, 
Sozialkompetenz 

Selbstkompetenz 

sehr gut/ 
13 – 15  
Punkte 
 

gleichmäßig hohe, 
konzentrierte und äußerst 
qualitätsvolle Mitarbeit im 
Unterricht;  
Erkennen eines Problems und 
dessen Einordnung und 
eigenständige Lösung in einen 
größeren Zusammenhang; 
sachgerechte und 
ausgewogene 
Beurteilung; angemessene, 
klare sprachliche Darstellung 
und richtige Verwendung von 
Fachbegriffen; 
sicherer Umgang mit 
fachsprachlichen Termini und 
Texten schwierigen Niveaus 

HA regelmäßig, 
differenziert 
und 
gründlich mit 
herausragenden 
Ergebnissen 

methodische Vielfalt;  
zielsicheres Beschaffen von 
Informationen und deren 
Verarbeitung; 
überzeugende Präsentation 
auch von Teilergebnissen; 
besondere optische und 
sprachliche Qualität; 
sachgerechter, souveräner 
Einsatz 
fachspezifischer 
Arbeitstechniken 

bringt bei Schwierigkeiten 
die ganze Gruppe voran; 
übernimmt Verantwortung 
für die Gruppe, unterstützt 
die anderen hervorragend 

zeigt eine ausgeprägte 
Bereitschaft, sich auf 
Fragestellungen 
des PLU einzulassen 
und sich mit diesen 
korrelativ sowie 
kritisch 
auseinanderzusetzen; 
anstrengungsbereit, 
intrinsisch motiviert; 
selbstbewusst, nicht 
leicht zu entmutigen 

  



gut/ 
10 – 12 
Punkte 

hohe Mitarbeit im Unterricht; 
Verständnis schwieriger 
Sachverhalte und deren 
Einordnung in den 
Gesamtzusammenhang des 
Themas; 
Erkennen des Problems; 
Kenntnisse über die 
Unterrichtsreihe hinaus; 
Verwendung von Fachbegriffen; 
vermittelte Fachkenntnisse 
werden beherrscht; 
unterrichtsfördernde Beiträge; 
weitgehend vollständige und 
differenzierte, das Problem 
treffende weiterführende 
Ausführungen; 
sicherer Umgang auch mit 
anspruchsvollen Texten und 
sachgerechte Anwendung von 
Fachtermini; 
Fähigkeit, Texte auf den 
wesentlichen Kern zu reduzieren 

HA regelmäßig 
und 
differenziert mit 
guten 
Leistungen 

Selbstständige 
Informationsbeschaffung; 
Kenntnis und souveräne 
Anwendung verschiedener 
Arbeits- und 
Präsentationstechniken; 
sachgerechter, souveräner 
Einsatz fachspezifischer 
Arbeitstechniken 

aktiv an 
zeitökonomischer 
Planung und 
Durchführung 
der GA beteiligt; 
wirkt bei 
Schwierigkeiten aktiv an 
Problemlösung mit; 
geht aktiv auf 
Meinungen anderer ein 

zeigt eine ausgeprägte 
Bereitschaft, 
sich auf 
Fragestellungen 
des PLU einzulassen 
und sich mit diesen 
korrelativ 
auseinanderzusetzen; 
traut sich auch 
schwierige 
Aufgaben zu; 
Gedankengänge 
werden selbstständig 
weiterentwickelt und 
klar dargestellt und 
argumentativ 
vertreten 

  



befriedigend/ 
7 – 9  
Punkte 
 

insgesamt regelmäßig 
freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht;  
im Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher Fakten 
und Zusammenhänge aus 
unmittelbar behandeltem 
Stoff; 
vermittelte Fachkenntnisse 
werden überwiegend 
beherrscht; 
weitgehend vollständige, 
differenzierte, sachbezogene 
Ausführungen; 
mittelschwere Texte und 
Materialien werden 
sachgerecht verstanden und 
bearbeitet; schriftliche 
Darstellungen sind weitgehend 
sprachnormgerecht; 
begrenztes 
Problembewusstsein 

HA regelmäßig 
und mit 
befriedigenden 
Leistungen 

kann projektdienliche 
Informationen einbringen, 
zugeteilte Inhalte erfassen 
und dokumentieren; 
fachspezifische 
Arbeitstechniken werden 
meist sachgerecht ausgewählt 
und eingesetzt;  
Verwendung adäquater 
Arbeitsmaterialien 

erkennbare 
Mitverantwortung 
für das gemeinsame 
Projekt;  
sorgt mit für 
störungsfreies 
Miteinander;  
zeigt Bereitschaft, 
eigene und 
Gruppenergebnisse zu 
präsentieren 

zeigt Bereitschaft, 
sich auf 
Fragestellungen des 
PLU einzulassen und 
sich mit diesen 
korrelativ 
auseinanderzusetzen; 
lässt sich nicht leicht 
entmutigen;  
greift gelegentlich 
Beiträge anderer 
auf und führt diese 
fort; 
verständliche 
Ausdrucksweise 

  



ausreichend/ 
4 – 6 
Punkte  

nur gelegentlich freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht; 
Äußerungen beschränken sich 
auf die Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusammenhänge 
aus dem unmittelbar 
behandelten Stoffgebiet und 
sind im Wesentlichen richtig; 
vermittelte Fachkenntnisse 
werden mit Einschränkungen 
beherrscht; 
leichtere Texte werden dem 
Sinn nach richtig erfasst; 
teilweise nachlässige 
schriftliche Darstellungen 

HA werden 
nicht 
regelmäßig 
oder nur 
oberflächlich 
erledigt 

Schwierigkeiten, 
Arbeitsabläufe folgerichtig 
und zeitökonomisch zu 
planen; 
fachspezifische 
Arbeitstechniken (z.B. 
Bibelarbeit; 
Texterschließungsverfahren; 
Bildanalyse) werden 
eingesetzt 

Kommunikationsfähigkeit 
und –bereitschaft nur in 
Ansätzen; 
verlässt sich lieber auf die 
anderen 
Gruppenmitglieder; 
beteiligt sich zuweilen 
aktiv an 
Entscheidungsprozessen 
in der Gruppe;  
selten Präsentation 
von Ergebnissen 

zeigt Bereitschaft, 
sich auf 
Fragestellungen des 
PLU einzulassen; 
neigt bei 
auftretenden 
Schwierigkeiten zu 
ausweichendem 
Verhalten; 
ist auf Nachfrage in 
der Lage, sich zu 
den Beiträgen 
Anderer zu äußern; 
folgt den Beiträgen 
Anderer 
aufmerksam 

mangelhaft/ 
1 – 3  
Punkte 

überwiegend passives 
Verhalten im Unterricht; 
Äußerungen nach 
Aufforderung sind einsilbig, 
unstrukturiert und nur 
teilweise richtig; 
Fehlleistungen, auch nach 
Vorbereitung;  
Schwierigkeiten bei 
sachbezogener Verarbeitung 
von Wissen und der 
Verknüpfung von 
Zusammenhängen;  
oft mangelndes 

HA häufig nicht 
vorhanden 
oder nur 
lückenhaft 
erledigt; 
zu 
vorbereiteten 
Themen meist 
keine 
sachbezogenen 
Äußerungen 

kaum in der Lage, mit den 
Lerngegenständen 
sachgerecht und systematisch 
umzugehen; legt lediglich 
unverarbeitetes Material (z.B. 
Internetausdrucke) vor 

wenig projektdienliche 
Mitarbeit; 
wenig zuverlässig; 
nicht auf Gruppenarbeit 
vorbereitet; 
übernimmt keine 
Mitverantwortung; 
beschränkt Rolle am 
liebsten auf „Schreiber“ 
für die Gruppe 

kaum Bereitschaft, 
sich auf 
Fragestellungen des 
PLU einzulassen 



Textverständnis 
  



ungenügend/ 
0 Punkte 

keine freiwillige Mitarbeit im 
Unterricht; 
Äußerungen nach 
Aufforderung sind falsch; 
Fachwissen nicht erkennbar 

sehr häufig 
keine HA 

keine Arbeitsplanung;  
nicht in der Lage, mit den 
Lerngegenständen 
sachgerecht umzugehen; 
nicht in der Lage, 
Informationen einzuholen und 
darzustellen 

kein 
situationsangemessenes 
Gesprächsverhalten; 
unkooperativ;  
bei Gruppenarbeit kein 
Interesse an eigenem 
Arbeitsanteil und an 
Arbeitskontakten zu 
Mitschülern; 
hält sich nicht an Regeln 

keine Bereitschaft, 
sich auf 
Fragestellungen des 
PLU einzulassen; 
fehlende 
Selbständigkeit 
im Arbeiten; 
Abschreiben der 
Arbeitsergebnisse 
der Mitschüler; 
häufiges 
unentschuldigtes 
Fehlen 

 
  



III. Grundsätze der Leistungsbewertung bei Klausuren 

1. In Analogie zu den Vorgaben für das Zentralabitur in NRW finden für Klausuren im Fach Philosophie aktuell lediglich die Aufgabenarten 1) und 
3) gemäß Lehrplan Verwendung: 

 Textgebundene Aufgabe: Aufgabe auf der Basis eines philosophischen Textes (1) 

 Problemgebundene Aufgabe: Aufgabe auf der Basis einer philosophischen Aussage oder mehrerer philosophischer Aufgaben (3). 

Die 1. Klausur in 11/II kann durch eine Facharbeit ersetzt werden. 

2. Die Bewertung der Klausuren orientiert sich an den Bewertungsgrundsätzen des Lehrplans sowie des Zentralabiturs im Fach Philosophie in 
NRW. Die Korrekturen der Klausuren werden auch mit Hilfe der aus den zentralen Abiturprüfungen bekannten Bewertungsraster vorgenommen, 
um auf diese Weise möglichst einheitliche und für die Schülerinnen und Schüler transparente Bewertungskriterien sicherzustellen. Hinsichtlich der 
inhaltlichen Leistung ist dementsprechend bei der Beurteilung der Analyse eines vorliegenden philosophischen Textes neben der Erfassung von 
zentraler These, zugrundeliegender Fragestellung sowie Argumentationsgang zu berücksichtigen, ob der Aufbau der Argumentation mit Hilfe 
sachgerecht verwendeter logischer Konjunktionen und sog. performativer Verben beschrieben wird. 

3. Die Darstellungsleistung fließt in Höhe von 20% in die Gesamtnote mit ein. Hierbei werden folgende Bewertungskriterien in Anschlag gebracht: 

 schlüssiges, stringentes sowie gedanklich klares Strukturieren des Textes unter genauer und konsequenter Bezugnahme auf die 
Aufgabenstellung, 

 schlüssiges Beziehen von beschreibenden, deutenden und wertenden Aussagen aufeinander, 

 Belegen der Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate u. a.), 

 präzises und begrifflich differenziertes Formulieren unter Beachtung der Fachsprache, 

 sprachlich richtiges (Grammatik, Syntax, Orthographie, Zeichensetzung) sowie syntaktisch und stilistisch sicheres Schreiben.  

4. Die Korrektur der Klausuren erfolgt gemäß den Vorgaben des Lehrplans (vgl. Lehrplan PL Sek II 66ff.). Musterklausuren und exakte 
Berechnungsschemata sind für jede Schülerin auf dem Landesserver www. learnline.de einsichtig. 


